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Einführung 

Liebe Schwestern und Brüder, die Sommerferien liegen hinter 
uns.  
Für viele war es eine Zeit des Durchatmens, des Reisens oder 
der Begegnung mit Menschen, für die im Alltag oft zu wenig Zeit 
bleibt. Nun kehren wir zurück in unsere gewohnten Aufgaben und 
Beziehungen. 
Gerade im Alltag zeigt sich aber, dass Gemeinschaft nicht 
selbstverständlich ist. Wo Menschen zusammenleben, arbeiten 
und glauben, gibt es nicht nur Freude und Verständnis, sondern 
auch Spannungen und Enttäuschungen. 
Das heutige Evangelium macht uns Mut, einander nicht aus dem 
Blick zu verlieren und den ersten Schritt zur Versöhnung zu 
wagen. Denn Gott gibt keinen Menschen auf. 
Im Vertrauen auf seine Barmherzigkeit feiern wir diese Eucharistie 
und legen unser Leben vor ihn hin.  
 
Kyrie  
 

- Herr Jesus Christus, du freust dich über alle, die zu dir 
kommen.                     Herr, erbarme dich. 

 
- Herr Jesus Christus, du sprichst zu den Menschen einer 

jeden Zeit.       Christus, erbarme dich. 
 

- Herr Jesus Christus, du holst uns heraus aus den 
Hoffnungslosigkeiten und Ausweglosigkeiten.                                    
Herr, erbarme dich unser 

 

Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns Sünde und Schuld nach und führe uns zum ewigen 
Leben. 
 
Tagesgebet 

 

Gott, unser Vater. 
Um deinen Frieden zu bringen 
in unsere Welt voll Spannung und Streit, 
ist dein Sohn zu uns gekommen 
und hat sein Leben eingesetzt. 
Er lebte nicht für sich, sondern gab sich dahin. 
Laß uns erfassen, was er getan hat. 
Hilf uns, mit ihm dem Frieden und der Versöhnung zu dienen, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 
 

Evangelium (Mt 18,15–20) 

 

Wenn dein Bruder gegen dich sündigt, dann geh und weise ihn 

unter vier Augen zurecht! Hört er auf dich, so hast du deinen 

Bruder zurückgewonnen. 16 Hört er aber nicht auf dich, dann 

nimm einen oder zwei mit dir, damit die ganze Sache durch die 

Aussage von zwei oder drei Zeugen entschieden werde. 17 Hört 

er auch auf sie nicht, dann sag es der Gemeinde! Hört er aber 

auch auf die Gemeinde nicht, dann sei er für dich wie ein Heide 

oder ein Zöllner. 18 Amen, ich sage euch: Alles, was ihr auf 

Erden binden werdet, das wird auch im Himmel gebunden sein, 

und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, das wird auch im 

Himmel gelöst sein. 19 Weiter sage ich euch: Was auch immer 

zwei von euch auf Erden einmütig erbitten, werden sie von 

meinem himmlischen Vater erhalten. 20 Denn wo zwei oder drei 

in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen. 

 

Fürbitten 

 

Unser Miteinander ist oft gestört von Streit und Konflikten. 
Im Vertrauen auf Christi Liebe wenden wir uns an ihn und bitten 
wir ihn: 
  



Erhöre uns Christus! 
  

- Streit gefährdet so oft unser Zusammenleben – ob im 
Kleinen oder im Großen. Lass alle Beteiligten eines 
Konfliktes zu einer friedlichen Lösung kommen. 
  

- Flucht zwingt viele Menschen, ihre Heimat und alles 
Vertraute zurückzulassen. Schenke ihnen Schutz und 
Hoffnung und bewege die Herzen der Menschen zu 
gegenseitiger Hilfsbereitschaft. 
  

- Viele Menschen übernehmen Verantwortung in ihrem Beruf 
und in einem Ehrenamt. Stärke sie in ihrem Dienst und 
schenke ihnen Freude und Anerkennung für ihr 
Engagement. 
  

- Sorgen und Ängste machen uns oft taub. Schenke uns 
Vertrauen auf deinen Weg uns lass uns erfahren, dass du in 
allen täglichen Höhen und Tiefen unser Begleiter bist. 
  

- Krankheit und Leid belasten viele Menschen, ihre 
Angehörigen und alle, die für sie sorgen. Sei ihnen nahe, 
schenke ihnen Kraft und Zuversicht. 

 
- Unsere Verstorbenen haben ihr Leben in deine Hände 

zurückgegeben. 
Nimm sie auf in dein Reich des Friedens und der Freude 
und tröste alle, die um sie trauern. 

 
Guter Gott, voll Vertrauen lässt du uns jeden Tag ins Leben 
gehen. 
Sei bei uns und höre unsere Bitten in Zeit und Ewigkeit. – Amen.   
 
Beten wir das Gebet, dass alle Christen in dem einen 

Glauben vereint: 

 

Vater unser im Himmel, ..... 

Kommunion zeigen 

Seht, das Lamm Gottes … Herr, ich bin nicht würdig … 

(Kommunion reichen, kurze Stille halten) 

 

Zum Dankgebet sprechen wir gemeinsam das Gegrüßet seist Du 

Maria 

 

Schlussgebet: 

Herr, unser Gott, 

in deinem Wort und Sakrament 

gibst du uns Nahrung und Leben. 

Laß uns durch diese großen Gaben 

in der Liebe wachsen 

und zur ewigen Gemeinschaft 

mit deinem Sohn gelangen, 

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

 

Schlusssegen 

Es segne Euch der Vater 

mit seiner Sehnsucht des Lebens für alle.  

Es segne Euch der Sohn 

mit seiner Kraft verzeihender Liebe.  

Es segne Euch der Heilige Geist 

mit seinem Atem, der neu macht.  

Und der Segen des allmächtigen Gottes, 

des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes 

erfülle euch für diese Woche 

und für euer ganzes Leben. Amen. 

 

 

 


